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Nene Abonnements
für den Monat Dezember auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtauſtalten und Brief-
trägeru, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger-
ſtraſze 87 und Groſze Brauhausſtraße 30 entgegen
genommen. Abonnementspreis für einen Monat bei den Poſt
anſtalten Mk. 1,--, für Halle a. S. Mk. 0,85.,

Halle a. S., im November 1901.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. November.

Chamberlain und die offiziöſe Preſſe. Die
„Nordd. Allgem. Zeitung“ giebt die (von uns ſchon mitgetheilte)
Depeſche des Wolffſchen Telegraphen Bureaus aus London
über den Brief des Sekretärs Chamberlains an einen gewiſſen
Marriner wieder und ſchreibt dazu: SEinzelne unſerer Kolleginnen haben es als einen politiſchen
er bezeichnet, daß die „Nordd. Allgem. Zeitung“ bisher zu
dieſer Angelegenheit geſchwiegen hat. it Unrecht. Wir
können wenigſtens nicht finden, daß die aus akademiſchen Kreiſen
hervorgegangenen Kundgebungen verletzten Nationalgefühls
irgend einer v oder halbamtlichen Auf-
klärung oder Belehrung bedurft hätten, es ſei denn indem
Sinne, daß man den berechtigten Unwillen über außer
parlamentariſche Redewendungen eines einzelnen e x
nicht auf die engliſche Regierung und das engliſche Volk ertrecken dürfe. n eſſen hat eine ganze Reihe ernſter deutſcher

lätter dieſen Geſichtspunkt zur Genüge hervorgehoben unda bedauert, daß die d den Burenkrieg erzeugte anti
engliſche Stimmung deutſcher Volkskreiſe durch unbedachte und
verletzende Aeußerungen des
Neue gereizt worden ſei. Die olffſche Depeſche
nöthigt uns nun doch, auf die EdinburgerRede des engliſchen Kolonialminiſters zurück-reifen. Nach den S engliſcher Zeitungen hatte

errn Chamberlain aufs

ich Herr Chamberlain zur Rechtfertigung der engliſchen Krieg-
ührung gegen die Buren darauf berufen, daß es andere
r Nationen, und darunter die deutſche, in
früheren Kriegen ſchlimmer getrieben hätten,
als die Engländer in Südafrika. Durch ſeinen
Sekretär läßt Herr Chamberlain nunmehr erklären, daß er in
Edinburg nur auf die bei allen civiliſirten Nationen unter
ähnlichen Umſtänden beobachtete Haltung verwieſen habe.

Wir ſtellen 4e ſt, daß zwar die Edinburger Rede
damit eine Abſchwächung t der Ausdruck der
Verwunderung aberüber die Empfindlichkeit
des deutſchen Nationalgefühls ungerecht-
fertigt und ungehörig bleibt. Denn das „Miß-
verſtändniß“, von dem r re ſpricht, liegt auf
Seiten der Wochen lang unwiderſprochen
ebliebenen engliſchen Berichterſtattung.
eber die zur Entſchuldigung vorgebrachte allgemeine Wahr-

eit, daß in allen Kriegen Härten vorkommen, würde ſich
Niemand bei uns erregt haben.

Dem in Volksverſammlungen hier und da aufgeſtellten
Verlangen, im Jntereſſe des deutſchen Heeres amtliche Schritte
gegen außeramtliche Aeußerungen eines fremden Miniſters zu
d können wir uns nicht anſchließen. Das Anſehen,
das ſich die deutſche Armee ſowohl durch Manneszucht und
Menſchlichkeit wie durch Tapferkeit in der ganzeu g itteten
Welt erworben gen ſteht viel zu feſt, als daß es durch falſche
and unpaſſende Vergleiche berührt werden könnte.

Von wohlinformirter Seite wird in Beſtätigung unſerer bis-
herigen Meldungen noch mitgetheilt: Die fortgeſetzten Kund-
gebungen gegen die bekannten Chamberlain-
ſchen Taktloſigkeiten finden in maßgebenden
Kreiſen die gebührende Würdigung. Hat man davon
auch Abſtand genommen, in der Angelegenheit eine Note an
England zu richten, was ſchon aus dem Grunde unzuläſſig er
ſchien, als es ſich um Privatäußerungen des engliſchen Kolonial
Miniſters handelte, ſo wird der verantwortliche
Leiter unſerer Politik ſich vor dem Reichstage
doch zur Sache mit unzweideutiger Klarheit
äußern

Der Haiſer über die Zolltarif-Vorlage. Der
Kaiſer ſoll ſich gegenüber einem Staatsmanne, „der ſoeben vom
Feſtland nach England e W wie die ſeit Kurzem in
London erſcheinende „Deutſche ger mittheilt, über
die Ausſichten der Holltari Vorlage „ziemlich zuverſichtlich“
geäußert haben. Danach erwarte er, daß die W
Erledigung dieſes wichtigſten GeſetzEntwurfes der v a
viel weniger Zeit in Anſpruch nehmen werde, als die Durch
berathung des Tarifs vom dafre 1879. Er hege das Ver
trauen zum Reichstage, daß dieſe Körperſchaft en Mo
ment ſich bewußt bl der deutſche Reichstag zu ſein. Die
Wogen einer erregten Agitation und die Phraſen, die bei einem

olchen Kampfe unausweichlich ſeien, erwieſen ſich doch ſchließb weniger mächtig, e Bewußtſein der
keit. Jm Verein mit den verbündeten Regierungen werde der
Reichstag ſich über ſcheinbar ſchwierigſte Fragen verſtändigen.
„Ein bischen Patriotismus und das Schwerſte wird leicht
es giebt kein Unannehmbar

Dieſe Aeußerung, gegen deren Richtigkeit keinerlei ſachliche
Gründe re mächt mit einem Schlage dem frei
eder erede ein Ende, als ſei der Kaiſer ein ge-
eimer Gegner des l Wenn die Abgeordneten der

Mehrheit ihre parlamentariſche Pflicht ne dann muß
und wird die Berathung ein raſches und befriedigendes Er
ebniß zeitigen. Wir können nur wünſchen, daß dieſer

Appell an das begeht der Abgeordneten bei der
Parlamentsmehrheit ein o finden möge.

Eine neue wirthſchaftliche Vereinigung Jn der
Preſſe wird die Mittheilung verbreitet, es würden Verſuche ge
macht, im Reichstage eine neue wirthſchaftliche eiſeng
zu bilden, anglog derjenigen, welche die Zolltarifreform
im Jahre 1878 geſtützt hat. Nach den Jnformationen
der „Konſerv. Korr.“ iſt dieſe Mittheilung nicht richtig.
Wie hätten auch ſolche Verſuche in einer Zeit, da die
Fraktionen nicht verſammelt ſind, gemacht werden können. Es
iſt überhaupt fraglich, ob die Fraktionen zur Bildung einer ſo
ſtarken Vereinigung geneigt ſein werden. Ein kleinerer inter
raktioneller Ausſchuß würde vielleicht Beſſeres leiſten. Jeden
alls wird aber die Sache erſt reiflich zu erwägen G und es
ürfte ſich empfehlen, dieſen Erwägungen nicht

zugreifen.

Die Arbeiten des Reichstages. Bei allen Parteien
des i beſteht, einer Jnformation der „Magd. Ztg.“
zufolge, die Abſicht, außer der erſten r des Etats
auch die Zolltarifvorlage in erſter Berathung vor
Sagen u erledigen. Die De Anordnungen über dieGe äſtsvertheilung ürften im Seniorenkonvent ge
troffen werden, der alsbald nach Wiederaufnahme der Ver
handlungen vom Präſidenten Graf Balleſtrem berufen
werden wird. Vorausſichtlich werden auch mehrere Jnter
pellationen in der nächſten Woche eingebracht werden.
Der Entwurf zur Abänderung des Börſen geſetzes iſt
bereits fertig geſtellt. Er geht demnächſt zur Begutachtung an
die Einzelregierungen. Bei einer Reihe von Einzelregierungen
macht ſich entſchieden Widerſpruch dagegen daß mehrere
nothwendige größere Ausgaben für Reichsbedürfniſſe, die nicht
aus den Einnahmen gedeckt werden können, auf dem Wege
neuer Anleihen Deckung finden ſollen.

Der Bundesrath überwies in ſeiner Donnerstag- Sitzung
1. das Abkommen mit Frankreich über den Verkehr mit Brannt-
wein an der deutſch-franzöſiſchen Grenze vom 1. Oktober 1901,
2. den Entwurf eines Geſetzes betreffend den Servistarif und
die Klaſſeneintheilung der Orte, ſowie die Abänderung des Geſetzes
über die Bewilligung von Wohnungsgeldzuſchüſſen, 3. den Entwurf
zum Beſoldangs- und Penſionsetat der Reich sbankbeamteng,
ausgenommen die Mitglieder des Reichsbankdirektoriums, für 1902
den zuſtändigen Ausſchüſſen, überwies fernex die Ausſchuß
berichte über den Beſchluß des Reichstages zu den Petitionen betr.
den Bau einer Eiſenbahn Kaiſerslautern-Pirmaſens-Lützelſtein
JngweilerSinweiler c. dem Reichskanzler und ertheilte endlich den
Ausſchußberichten über 1. den Entwurf von Vorſchriften über den
Kleinhandel mit Kerzen, 2. die Vorlage betr. den Entwurf einer
neuen Vereinbarung erleichternder Vorſchriften für den wechſel-
ſeitigen Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen Deutſchlands und Oeſter
reichUngarns, 3. die Vorlage betr. die Aenderungen der Nummern
35 c, 44 und 52 Anlage B zur Eiſenbahnverkehrsordnung und 4. den
Entwurf einer neuen Vereinbarung erleichternder Vorſchriften für
den wechſelſeitigen Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen Deutſchlands
und der Schweiz die Zuſtimmung.

törend vor

Der Kaiſer trifft zur r irre am Montag,
25. November, Morgens gegen 8 Uhr in Kiel ein und wir
nach den bisherigen Beſtimmungen mehrere Tage in Kiel
verbleiben und vorausſichtlich am 28. d. Mts. Morgens die
Zwi nach dem Neuen Palais bei Potsdam antreten. Am
29. d. Mts., Morgens 8 Uhr erfolgt von Station Wildpark
die Abreiſe des Kaiſers und ſeiner Gäſte nach dem Jagdſchloß
in der Göhrde, wo am 29. und 30. ds. Mts. die dies
jährige Koftged ſtattfindet. Die Rückkehr von dort nach dem
Neuen Palais erfolgt am 30. ds. Mts., */212 Uhr Nachts.

Beim Kaiſerpaar war zur Mittagstafel und Abend-
tafel am Mittwoch Prinz Eitel Friedrich Frlader
Donnerstag Morgen um 8 Uhr 45 Minuten begaben die
Majeſtäten, als am Geburtstage der Kaiſerin
n ſich nach dem Mauſoleum der Friedenskirche
und legten daſelbſt einen Kranz nieder. Von 9 Uhr ab hörte

der Kaiſer d orträge des t Generals der
r v. Goßler und des C r des Militärkabinets,

eneralmajors Grafen v. HülſenHäſeler.

Der Mancheſter Guardian“ berichtet, daß Kaiſer
Wilhelm mit großem Jntereſſe den Plan erwäge,
Kronprinzen auf eine Weltreiſe zu ſchicken, die auch die öſt
lichen Provinzen des britiſchen Reiches einſchließen würde. König
Eduard habe zu dieſem Gedanken ſich außerordentlich ſympathiſch
geäußert und habe dem Kaiſer zugeſagt, daß alle Gaſtfreundlichkeit
und zarte Rückſicht, über die er verfügen könne, dem Kronprinzen
ſicher gewährt werden würde.

Dem Vernehmen nach wird der Großherzog von Olden-
burg wegen des Herxzleidens, wegen deſſen er zu Anfang des Jahres
drei Monate zur Kur in Dresden geweilt hat, den Winter im.
Süden verbringen.

Der Reichskanzler Graf von Bülow hatte, der „Nordd.
Allg. Ztg.“ zufolge, am Mittwoch eine längere Unterredung mit demBotſchafter in Pelerburg v. Alvensleben, der ſich in den
nächſten Tagen auf ſeinen Poſten zurückbegeben wird. Jm Laufe
des Nachmittags hatte der Reichskanzler mit dem Schatzſekretär
Frhrn. v. Thielmann und dem Miniſter des Jnnern Frhrn
v. Hammerſtein Beſprechungen.

2 Kultusminiſterium iſt über neuere Verhandlungen
wegen Theilung des Kultus- Miniſteriums in ein ſolches
für Kirche und Schule und ein eigenes Miniſterium für Wiſſen
ſchaften und Künſte nichts bekannt. Die letzten reſultatloſen
Konferenzen in dieſer Beziehung haben ſchon vor über ar
friſt ſtattgefunden. Alle gegentheiligen Meldungen freiſinnige
Blätter entbehren der Begründung.

Dem Präſidenten der Seehandlung, Herrn Haven
ſtein, iſt das Unterſtaatsſekretariat im Finanz Mini-
ſterium angetragen worden. Herr Havenſtein hat jedoch mitRückſicht anf ſeinen Geſundheitszuſtand abgelehnt.

x Das Staatsminiſterinm trat am geſtrigen Donnerstag unter
dem Vorſitze des Grafen v. Bülow zu einer Sitzung zuſammen.

Bei den am Donnerstag im 1. Wahlbezirk des Regierungs
bezirks Gumbinnen erfolgten Landtagserſatzwahlen (Tilſit)
wurden insgeſammt 436 Stimmen abgegeben. Bei der erſten
Wahl entfielen auf Amtsvorſteher Spilgies Naudwarriſchken
(konſervativ) 294, auf Amtsgerichtsrath Marcus Tilſit (deutſch
freiſinnig) 133 Stimmen. Bei der zweiten Wahl erhielt Regierungs
rath Glatzel-Tilſit (nationalliberaßk) 292, Fabrikbeſitzer Jacoby
(eutſchfreiſinnig) 132 Stimmen. Amtsvorſteher Spilgie s und
Regierungsrath Glatzel ſind ſomit gewählt.

Der Kolonialrath iſt Donnerstag Vormittag in
Berlin zu ſeiner diesjährigen Herbſtiagung zuſammengetreten.

Der Vorſitzende, Kolonialdirektor Dr. Stübel, hieß die alten
und die neu einberufenen Mitglieder willkommen und gedachte mit
warmen Worten des verſtorbenen Mitgliedes Vizeadmirals Schering,.
Jn den ſtändigen Ausſchuß wurden die Staatsſekretäre a. D.
Jacobi und Herzog und Staatsminiſter Hofmann wiedergewählt.

Ueber die rbeiten des An zur Berathung der
Sklavenfrage lag ein gedruckter Bericht vor, zu dem der Be
vichterſtatter, Domkapitular Hespers, betonte, der Ausſchuß habe eine
generelle geſetzliche Regelung der ſt gge zur Zeit nicht fürmöglich gehalten, wohl aber ihre vorläufige Regelung nach den

einzelnen hier in Betracht kommenden Schutzgebieten unter Berück-
ſichtigung ihrer beſonderen Verhältniſſe. Jn der anſchließenden Be
rathung bezeichnete der Vorſitzende als das Ziel der Re
d auch in Seent i e eryel die Befreiung derSklavenkinder durchzuführen, ſobald die Verhältniſſe es irgend ge
ſtatten. Der Kolonialrath pflichtete dem Standpunkt des Ausſchuſſes
bei, daß die Freierklärung der Sklavenkinder in Oſtafrika mit Rück
ſicht auf die vorliegenden Berichte des Gouverneurs zunächſt noch
nicht ausgeſprochen werden ſollte, wohl aber ein ſolches Vorgehen tn
Togo und Kamerun, in dem letzteren Schutzgebiete mit einigen
Abänderungen, als durchführbar angeſehen werden könne. Die
Einführung eines Arbeitszwanges durch die Regierung
wurde als undurchführbar bezeichnet. Jn der Einzelbe-
rathung wurden die Entwürfe von Verordnungen betr. die
Hausſklaverei in Deutſch-Oſtafrika, Kamerun und Togo, mit
einigen Abänderungen in der Faſſung des Ausſchuſſes angenomme
Der Vorſitzende ſagte die alsbaldige Veröffentlichung des Entwurfs
einer Verordnung für Oſtafrika zu, während die Veröffentlichung der
Verordnungen für Togo und Kamerun erſt in Ausſicht genommen
ſei, nachdem bezüglich der letzteren der Gouverneur von Kamerun
nochmals gehört worden ſei.

Jn der Nachmittagsſitzung ſtand der Bericht des Ausſchuſſes für
die Prüfung des Verordnungsentwurfs betreffend die Regelung
der Arbeiterver hältniſſe in Kamerun auf der Tages
ordnung, der in ausführlicher Form gedruckt vorlag. Der Bericht gab
u einer prinzipiellen Erörterung der wirthſchaftlichen Lage

Kameruns Anlaß, wobei den hervorgetretenen chwierig
keiten r aus dem Kolonialrathe heraus auf die
ſchweren wirthſchaftlichen Kämpfe hingewieſen wurde, die auch fremde,
heute in großer Blüthe ſtehende Kolonien in den Anfangsſtadien ihrer
t durchzumachen gehabt r auf Grund der ſachver
ſtändigen Unterſuchungen der natürlichen Verhältniſſe Kameruns dürfe
man Vertrauen auf die Zukunft der dortigen Unternehmungen haben und
müſſe fortfahren, Kapital und Arbeitskraft an dieſelben zu wenden. Der
Kolonialdirektor hob hervor, daß die Regierung ſtets bemüht geweſen ſei,
zwiſchen Plantagenleitern und Arbeitern Licht und Schatten gerecht zu ver
theilen, und daß namentlich Verfehlungen der Arbeitgeber ſtets die
Ahndung auf dem Fuße gefolgt ſei. Die vorliegende Verordnung
ſolle dazu dienen, in dieſer Beziehung eine Grundlage zu ſchaffen
und dadurch beſtehende Uebelſtände thunlich zu beſeitigen.Nach einer eingehenden Spezialdebatte, die ſich auf die

Fragen der Arbeiteranwerbung, der Behandlung der Ar-
beiter in Krankheitsfällen, ſowie des Lohnguthabens und
des ſonſtigen Nachlaſſes verſtorbener Arbeiter, insbeſondere die
Befugniſſe der Arbeiterkommiſſare, erſtreckte und in die der Kolonial
direktor wiederholt eingriff, wurde der Verordnungsentwurf mit einigen
Zuſätzen und Abänderungen in der Faſſung des Ausſchuſſes an
enommen. Ferner hatte der Ausſchuß beſtimmte, die Disziplinar-ſtraſgewalt über die Arbeiter regelnde Grundſätze in Vorſchlag gebracht.

Das Plenum des Kolonialraths ſtimmte ihnen nach längerer
unter Vornahme mehrfacher Abänderungen bei.

Nordamerika und die deutſchen Schifffahrtsgeſell-
chaften. Von einer Konferenz, die, Zeitungsnachrichten zu
olge, im ReichsMarineamt zwiſchen den Leitern der burg

Amerika Linie, des Norddeutſchen Lloyd und maßgebenden
Perſönlichkeiten unſerer Marine ſtattgehabt haben ſoll, angeblich
um die Gefahr zu erörtern, die dieſen Linien und dem deutſchen
Handel durch die Möglichkeit eines Aufkaufs derfelben durch
amerikaniſches Kapital dres* iſt in maßgebenden Kreiſen
nichts bekannt

iskuſſton



Die Eintheilung und Auordunng des neuen
Zolltarifs.

Zu dem Streite der Meinungen über die einzelnen Poſitionen
des Zolltarifentwurfs führt die „Berl. Corr.“ aus, daß dabei
mehr und r aus dem Anſe verloren wird, daß es einer der

arwichtigſten ndzwecke der ifreform iſt, eine techniſch
brauchbarere Unterlage für die Zollpolitik und
namentlich auch für e a zu ſchaffen alsſie durch den jetzigen in Aufbau völlig veralteten Zoll
tarif dargeboten wird. eſtenfalls ſchiebt man das Schema
des neuen Entwurfs mit einigen anerkennenden Worten bei
Seite es kommt aber auch vor, daß in derſelben Zeitungsnummer in
dem einen Artikel über die unerhört große Zahl der Zollpoſitionen des
Entwurfs geklagt und in einem zweiten dem Entwurf mit gleicher
Entſchiedenheit vorgeworfen wird, daß für eine Reihe von Waaren aus
reinem Unverſtand die Einſtellung von ſo und c viel Sonderpoſitionen
unterlaſſen worden ſei. Es verlohnt ſich deshalb, nochmals nachdrücklich
auf die hohe Bedeutung hinzuweiſen, welche der auf langjähriger Vor
arbeit beruhenden Neueintheilung des Entwurfs beiwohnt. Die „Berl.
Corr.“ führt daher Folgendes aus

Der derzeit geltende Tarif von 1879/85 ſieht in ſeinem Gerippe
folgendermaßen aus 1. Abfälle 2. Baumwolle und Baumwollen
waaren 3. Blei, auch mit wer Zink oder Zinn legirt, und
Waaren daraus; 4. Bürſtenbinder und Siebmacherwaaren 5. Droguerie-,
Apotheker- und Farbewaaren; 6. Eiſen und Eiſenwaaren
7. den Erze, edle Metalle, Asbeſt und Asbeſtwaaren
8. Flachs und andere vegetabiliſche Spinnſtoffe mit Aus
nahme der Baumwolle 9. Getreide und andere Erzeugniſſe des Land
baues und ſo weiter bis zur Nummer 43. Zinn, auch mit Blei, Spieß
glanz oder W legirt, und Waaren daraus. Charakteriſtiſch ſind be
ſonders noch die Nummern 16 Kalender 20 Kurze Waaren, Quin
caillerien 2c. 23 Lichte 25 Material und Spezerei, auch Konditor
waaren und andere Konſumtibilien 32 Spielkarten 40 Wachstuch,
Wachsmuſſelin, Wachstaffet. Die 43 Nummern zerfallen großentheils
weiter in Unterabtheilungen, die mit a, b, c c., 1, 2, 3 2c., J e.
begeht werden, ſo daß insgeſammt 387 Tariſpoſitionen vorhanden ſind.

an ſieht auf den erſten Blick, daß die Eintheilung unter Verzicht
auf jedes Syſtem rein nach dem Alphabet erfolgt iſt und von dem
Zufall abhängt, welches Stichwort gewählt und an die Spitze der
rinzelnen Poſitionen geſtellt wird. Jnfolgedeſſen werden Dinge, die
hen zuſammengehören, auseinandergeriſſen und andererſeits die
angleichartigſten Dinge in einer Poſition zuſammengefaßt. So finden ſich
die Erzeugniſſe der Landwirthſchaft durch die Poſ. 8, 9, 11, 12, 13, 14, 25,
26, 37, 39 und 41 verſtreut. Andererſeits umfaßt die Poſ. 5 außer den
Erzeugniſſen der chemiſchen Großinduſtrie und der Apotheken unter
Anderem auch Zündwaaren, Gelatine, Kitt, Leim, Ruß, Schuhwichſe,
Siegellack, Benzol, Mineralwaſſer, Oblaten, Weinhefe und geſchlemmte
Kreide. Dieſe Syſtemloſigkeit hindert die Ueberſicht und erſchwert die
Tarifirung der Waaren, oft muß zu den gewagteſten Auswegen ge

S. werden z. B. werden bedruckte Wachstuchdecken im Stück als
achstuch nach Poſ. 40b, abgeſchnittene dagegen als Lederwaaren nach

Poſ. 210 und à verzollt.
Die mangelnde Syſtematik und die ungenügende Spezialiſirung

bewirken ferner, daß in den einzelnen Poſitionen nicht ſelten Waaren
von ganz verſchiedenem Grad der Verarbeitung und demgemäß auch
von ganz verſchiedenem Werthe vereinigt ſind das hat zur Folge,
daß die gröberen Waaren im Verhältniß zu ihrem
Werthe zu hoch, e e d dagegen zu niedrig be
ſteuert werden. Z. B. umfaßt die Pof. 6e 3 Zollſatz 24 Mk.,
unter anderem Nähmaſchinenknöpfe und Fahrräder die ſtatiſtiſchen
Durchſchnittswerthe dieſer Waaren haben im Jahre 1899 220 bezw.
828 Mk. betragen erſtere ſind alſo mit rund 12 v. H., letztere dagegen
nur mit rund 3 v. H. belaſtet geweſen.

Beſonders empfindlich ſind die Mängel des beſtehenden Tarifs
bei den Handelsverkragsverhandlungen von 1891 bis 1894 hervor
getreten. Dadurch, daß die einzelnen Poſitionen viel zu viel Waaren
von ganz verſchiedenem Werthe und von ganz verſchiedenem handelspolitſſchen Intereſſe umfaſſen, wurde es dem Unterhändler faſt bis

zur Unmöglichkeit erſchwert, die handelspolitiſ Zugeſtändniſſe
richtig zu begrenzen. Es lag die Gefahr vor, für das Erreich
bare zu viel hingegeben wurde. Ebenſo groß war aber die Gefahr,
daß das Erreichbare überhaupt nicht erlangt wurde, weil der Unter
händler wegen Unüberſehbarkeit der Tragweite, welche die Er
mäßigung oder Bindung einer unſerer Tarifpoſitionen haben konnte,
es vorzog, auf eine Feſtlegung überhaupt zu verzichten. Denn ver
tragsmäßige Zugeſtändniſſe, die wegen der unbeſtimmten Faſſung
der betreffenden Zollpoſition in ihrer Wirkung nicht abzumeſſen ſind,
können ſpäter zu einer höchſt läſtigen Feſſel der Zollpolitik werden.
Viel erörtert iſt dieſe Seite der Sache z. B. beim Quebrachoholz und
bei den Fahrrädern. Das argentiniſche Quebrachohohz iſt
lediglich deswegen von der Bindung der Zollfreiheit mit ergriffen
worden, weil die Sammelpoſition 6 m „andere rohe Erzeugniſſe
für den Gewerbegebrauch frei“ durch den Vertrag mit Oeſter
reich- Ungarn und Jtalien gebunden war. Die werthvolle
Vergünſtigung iſt Argentinien ohne jede Gegenleiſtung lediglich auf
Grund der allgemeinen Meiſtbegünſtigung zugefallen, während die
beiden Stagaten, denen das Zugeſtändniß unwittelbar gemacht wor-
den war, an dem einzelnen Artikel Quebrachoholz nicht das ge
ringſte Jntereſſe hatten. Die nordamerikoniſchen Näh-
maſchinen und Fahrräder genießen in den Verträgen mit Oeſter
reich-Ungarn, Jtalien und Rußland erfolgte Bindun
der Sammelpoſition 6e 8 „feine Giſenwaaren 24 Mk. 7.

Der Tarifentwurf ſucht allen dieſen Mängeln dadurch abzuhelfen,
daß er an die Stelle der willkürlichen alphabetiſchen
Eintheilung ein ſtreng durchgeführtes, auf wirt h-
chaftlichen Geſichtspunkten aufgebautes Syſtem
etz t und zugleich W dieſes Syſtems im Einzelnen ſo weit

ſpezialiſirt, wie mit der Ueberſichtlichkeit und Handlichkeit des Tarifs
verträglich iſt. Er zerfällt in die 19 Haupt und 59 Unterabſchnitte,
welche in der Preſſe ſchon häufig aufgezählt worden ſind. Die Ab
ſchnitte bezw. Unterabſchnitte ſind weiter in 946 Tarifſtellken
zerlegt, die nach Bedarf zu Gruppen zuſammengefaßt und mit einem
oder mehreren Zoklanſätzen oder Anmerkungen ausgeſtattet werden.

Von dem Geſichtspunkte des Schutzes der nationalen Güter
erzeugung aus iſt der Tarif nach der üblichen Eintheilung
der produktiven Thätigkeit in Produktionszweige
gegliedert. Abſchnitt J und II enthalten die Urgewerbe, d. h. Land
wirthſchaft und Montaninduſtrie, Abſchnitt III bis XIX die Ver-
arbeitungs und Veredelungsinduſtrien. Nebengewerbe und hiſtoriſch
verwandie Gewerbe ſind bei den Hauptgewerben aufgeführt: z. B.
die Forſtwirthſchaft und die Nahrungsmittelinduſtrien bei der Land
wirthſchaft. Jede Waare wird bei dem Gewerbszweige aufgeführt,
wo ſie er zeugt wird oder deſſen Erzeugniſſen ſie unmittelbaren
oder mittelbaren Wettbewerb bereitet. Man braucht ſich
alſo in der Regel nur zu vergegenwärtigen, in welchem
Gewerbszweige eine Waare hergeſtellt wird, um zu wiſſen,
in welchem Tarifabſchnitte man ſie ſuchen muß. Die Zu-
ammenfaſſung der aaren nach Produftionszweigen hat zur
olge, daß ſtets klar r welche Kreiſe an den betreffenden
oſitionen beſonders intereſſirt ſind auf dieſe Weiſe wird vertet. daß dieſe Jntereſſen bei der Aufſtellung des Tarifs durch

die Geſetzgebung oder bei ſeiner Ermäßigung oder ndung
durch Handelsvertragsverhandlungen überſehen werden können.
Die ſtrenge Durchführung des wirthſchaftlichen Syſtems ermög
licht es ferner, Waaren, die in keiner Poſition des Tarifs
namentlich aufgezählt oder begrifflich enthalten ſind, dort ein

gliedern, wohin ſie nach ihrer wirthſchaftlichen Verwandtſchaft geen. Hierbei kann es natürlich ebenſogut vorkommen, daß ſie

zollfreien Poſitionen zugewieſen werden wie
r r es iſt alſo unrichtig, daß künftigolle im Zolltarife nicht aufgeführten Waaren
rundſäslich zollpflichtig ſein würden. Derſteraatiſche Aufbau in Verbindung mit der weitgehenden Speziali-
ung ermöglicht es ferner, den Zollſchutz der einzelnen Waarene nach ihrem Werthe abzuſtufen, als dies bei dem

bisherigen Tarife der Fall war. Denn weitgehende Svpezialiſirung
iſt bei einem ſpezifiſchen Zolltarife das einzige Mittel. um Un

gerechtigkeiken in der Zollbelaſtung einigermaßen vorzubeugen.
Die Geſammtzahl der Poſitionen und die zolltechniſche Gliederung
der einzelnen Poſitionen geht dabei keineswegs über das Maß
deſſen hinaus, was bereits anderwärts an Spezialiſirung und zoll
techniſcher Unterſcheidung ohne Schwierigkeit geleiſtet und ertragen
wird. Wenn behauptet wird, ein Zolltarif von 946 Poſitionen
könne geſetzgeberiſch n nicht bewältigt werden, ſo darf
man wohl darauf hinweiſen, daß die Volksvertretungen von Frank
reich, Jtalien, Rumänien und den Vereinigten Staaten ähnlich um
faſſende Zolltarifvorlagen erledigt haben. Unverſtändlich iſt auch
die Bemängelung von zolltechniſchen Unterſcheidungen, wie hartes
und weiches Holz, Alkoholgehalt des Weines, Stärke der Bleche,
relatives Gewicht und Fadenzahl der Gewebe u. dergl. Alles dies
iſt nicht nur in anderen Ländern, ſondern großentheils auch bei
uns längſt ausgeprobt und als durchführbar befunden worden.
Was die Zollbeamten anderer Staaten durchführen können, wird
d den deutſchen Zollbeamten mindeſtens eben ſo gut geleiſtet

erden.
Je ſchärfer und enger umgrenzt die einzelnen Poſitionen

find, um ſo geringer iſt die Gefahr, daß unnöthiger Weiſe inlän
diſche Jntereffen, die man zur Zeit des Vertragsſchluſſes noch nicht
voll überſehen kann, preisgegeben werden. er Entwurf kann
jedenfalls das Verdienſt für in Anſpruch nehmen, daß er einen
bedeutenden techniſchen Fortſchritt gegenüber dem bisherigen
unhaltbaren Zuſtande darſtellt.

Ausland.
Spanien.

Jn der Univerſität zu Barcelona
kam es als ein neuer Rektor eingeführt werden ſollte, zu
lärmenden Kundgebungen ſeitens der kataloniſchen und republikaniſchen
Studenten. Bei denſelben wurde eine größere Anzahl von Studenten
zum Theil ſchwer verletzt.

Griechenland.

Die Studentenunruhen in Athen
dauern fort. Bei den Kundgebungen am Donnerstag gaben einige
Theilnehmer auf den Miniſterpräſidenten Theotokis
Sch ü ſ e ab, ohne jedoch zu treffen.

Weiter wird aus Athen gemeldet Bei den Säulen des Olympiſchen
Jupiter fand Donnerstag Nachmittag eine von Studenten organiſirteVerſammlung von zwanzigtauſend Kerſonen ſtatt, wobei es zu Zu
ſammenſtößen zwiſchen Studenten und der bewaffneten Macht kam und
Schüſſe gewechſelt wurden. Es wurde jedoch Niemand verletzt. Die
Verſammlung beſchloß, energiſch die Exkommunikation der Ueberſetzer
des Evangeliums zu verlangen. Nach Schluß der Verſammlung zogen
die an der Kundgebung Betheiligten durch die Stadt. Die Studenten
umlagern noch immer die Univerſität. Die Geſchäftsräume der
Zeitungen „Akropolis“ und „Aſty“ werden militäriſch bewacht.

Türkei.

Ein neuer franzöſiſcher Zwiſchenfall.
Zwiſchen Frankreich und der Türkei iſt ein neuer Konflikt aus

gebrochen. Das zweite am Vosporus ſtationirte franzöſiſche
Kriegsſchiff „Mouette“ hatte, wie die „Fr. Z. berichtet,
mehrere Wochen nach der Abreiſe des Bvotſchafters Konſtantinopel
verlaſſen, um im Aegäiſchen Meere Uebungen abzuhalten.
Das Schiff ſollte jetzt nach Konſtantinopel zurückkehren und ſuchte
deshalb wegen der Durchfahrt durch die Dardanellen den
üblichen kaiſerlichen Ferman nach. Statt an das Schiff die Antwort
gelangen zu laſſen, ſandte am I Donnerstag der erſte Palaſt-
ſekretär Tachſin Beh im Auftrage des Sultans eine Note an
den Miniſter des Aeußern, in der erklärt wird, daß für Frankreich
keinerlei Grund zur Stationirung zweier Kriegsſchiffe am Bos
porus beſtehe und daher der zweite Stationär nicht zugelaſſen
werde. Der Miniſter wird aufgefordert, ſich ſofort an die fran
zöſiſche Botſchaft zu wenden, damit dieſe das Geſuch um Ertheilung
des Ferman für die Durchfahrt des Schiffes durch die Dardanellen
zurückziehe. Jn gut unterrichteten Kreiſen iſt man der Anſicht,
daß ſich Frankreich der Auffaſſung des Palaſtes nicht anſchließen
werde, und man hält es nicht für unmöglich, daß der zweite
Stationär ſelbſt auf die hin, beſchoſſen zu werden, die Durch
fahrt W Ferman er zwingen werde. Außer Frankreich haben
noch Rußland und England zwei Kriegsſchiffe dort, während
Deutſchland, OeſterreichUngarn und Jtalien nur durch je eins ver
treten ſind.

Südamerika.
Der kolumbiſche Konflikt.

Ein s aus Col on der Panama-Eiſenbahngeſellſchaft
berichtet, der Telegraphenbetrieb ſei wieder hergeſtellt. Nach einem
Privatbriefe aus Panama vom 11. ds. Mts. iſt Ecuador gegen-
wärtig vollkommen neutral, San Salvador jedoch liefert den Auf-
ſtändiſchen Kriegsmaterial und Dampfer. Jn Panama ſind die
Regierungstruppen mit der Errichtung von Erdarbeiten und
Barrikaden bei der Eiſenbahnbrücke, die nach der Stadt führt,
beichäftigt, um einem etwaigen Angriff der Aufſtändiſchen zu
begegnen.

Chile und Argentinien.
Einer New Yorker Depeſche des „New York Herald“ aus

Buenos Aires zufolge ſoll die chileniſche Frage wieder ernſt ge
worden ſein. Die „Tribuna“, das Organ des Präſidenten Rocca,
meldet, vor wenigen Tagen noch habe es den Anſchein gehabt, als ſei
die Frage endgiltig geregelt, aber die chileniſche Kabinetskriſis habe die
Lage geändert. Chile behaupte, die Argentinier ſeien die Eindringlinge
und ſage, es wolle keine Erklärungen geben in Bezug auf den Bau

von Straßen und Brücken in dem umſtrittenen Gebiet, bis Argentinien
befriedigende Erklärungen gegeben hätte betreffend der
Zugehörigkeit von Ultima Esperaänza. Argentinien ſei
entſchloſſen, mit Energie vorzugehen, doch ſei es nichts deſtoweniger
nicht wahrſcheinlich, daß ein Konflikt die Folge ſein werde. Argentinien
wiſſe, daß der J Gouverneur von Punta Arenas in jener Ge
gend, in welche die lrgentinier eingedrungen ſein ſollen, Autoritätsrechte ausübe. Ein ſpäteres New Horker Telegramm aus Santiago

meldet, daß die Gerüchte von einer Verletzung des chileniſchen Gebiets
vollkommen unbegründet e Der argentiniſche Miniſter des Aus-
wärtigen Alcorta habe Chile die volle Verſicherung gegeben, daß nichts
derartiges vorgekommen ſei und kein Grund zur Beunruhigung beſtehe.

Der Krieg in Südafrika.
Ein Telegramm des Generals Lord Kitchener aus Pretoria

meldet Der Kommandant Buys iſt, nachdem er einen Angriff
auf eine Patrouille von ungefähr 100 Eiſenbahn-Pionieren am Vaal
in der ehe von Villiersdorf gemacht hatte, gefangen genommen
worden. Ueber die britiſchen Verlufte iſt noch nicht berichtet. Die
Kolonne Remingtons kam den Pionieren zur Hülfe.

Telegramme.
Nordhauſen, 22. Nov. J rze herrſcht. großesUnwetter, kein Theil buchene Wie üdharz

bahn wurde ein großer Theil des Bahndammes durch die
Waſſermaſſen fortgeſchwemmt. Der Geſammtſchaden iſt bisher
ganz enorm.

Kafſel, 22. Nov. Das Vorſtandsmitglied der TDreber
u x Direktor Bollmann wurde dem Ver

nehmen t in Hannover, wohin er kürzlich verzogen war,
verhafteein 22. Nov. Der 76fjährige Einkaſſirer Arnold
ſtürzte beim Taubenfüttern vor den Augen ſeiner Kinder vom
Dache in den Hofraum und brach das Genick. Der Tod
trat ſofort ein.

Haag, 22. Nov. Das „Vaterland“ meldet: Der geſtrige

Beſchluß des Verwaltungsrathes des Schiedsgerichtes ſei ohne
Debatte und mit Einſtimmigkeit gefaßt worden. Präſident
Krüger wird keine Mittheilung erhalten, da er den Antrag
der Burenvertreter nicht unterzeichnet hat.

Athen, 22. November. Bei der geſtern von Studenten
veranſtalteten Proteſtverſammlung gegen die Bibelüberſetzung
wurden 7 r e etödtet, etwa 30 verwundet

e leicht verletzt, darunter der Polizeiund zahlreiPraäſedent.

Aus Nah und Fern.
Ein Geſchenk an den Kaiſer. Zum 2öjährigen Jubiläum des

Kaiſers als Offizier des 1. Garde Regiments z. F., 9. Februar
k. Js., beabſichtigen ſämmtliche Reſerviſten dieſes Regiments von
Duisburg und Umgegend, dem Monarchen einen ſilbernen Brief
beſchwerer, das Denkmal des 1. Garde Regiments bei St. Privat
darſtellend, zu überreichen. Fünf Kameraden werden am genann
ten Tage dem Kaiſer das ſinnige Geſchenk perſönlich überreichen.

Vom heſſiſchen Ehekonflikt. Die „Darmſt. Zig.“ bezeichnet die
Blättermeldung, in Darmſtadt ſei in den evangeliſchen
Kirchen am letzten Sonntag die Bitte für die Groß-
herzogin aus dem Kirchengebete ausgelaſſen worden, für un
richti g. Umgeſtaltung der Berliner Straße „Unter den Linden.“
Der Stadtverordnetenausſchuß zur Vorberathung der Magiſtrats
vorlage, betreffend die Umgeſtaltung der Straße Unter den
Linden, nahm mit neun gegen zwei Stimmen das vom Kaiſer ge
nehmigte Projekt an.

Moniers Freiſprechung. Der Apellgerichtshof in Poitiers
ſprach den ehemaligen Unterpräfekten Monier, der vom ige
poligeigericht wegen Freiheitsberaubung, begangen an ſeiner
Schweſter, zu 15 Monaten Gefängniß verurtheilt war, frei in
dem Urtheil wird erklärt, daß Monier zwar wegen ſeiner paſſiven
Haltung Tadel verdiene, daß aber ſein Vergehen nicht unter
das Strafgeſetz falle.

Vom Raubmörder Kneißl. Rechtsanwalt Dr. v. Pannwitz
München hat gegen die Verurtheilung des Räuberhauptmanns
Kneißl zur Todesſtrafe Reviſion angemeldet.

Raubmord.
raphirt, daß in der Hagenvwer Heide in der letzten Nacht einKurubmorb begangen worden iſt. Der Thäterſchaft ſind zwei

e verdächtig, die flüchtig ſind und deren Kleider mit Blut
efleckt ſein müſſen. Angaben über die ermordete Perſon fehlen

zur Zeit noch.
Die Mutter des württembergiſchen Miniſters des Jnnern

von Piſchek, Frau Marie Piſchek, Wittwe des in ganz Deutſch
land einſt gefeierten Kammerſängers Franz Piſchek,
iſt in Friedrichshafen in Folge eines Herzſchlags beim Heimweg von
einer Villa, wo ſie Beſuch abgeſtattet, ganz plötzlich geſtorben. Sie

ſtand im Alter von 69 eEin entſetzliches Unglück hat ſich auf der Bahnſtrecke Sielce
Bendzin zugetragen. Die Paſſagiere eines Wagens hatten darin
eine förmliche Hauswirthſchaft erruhret und u. A. ihr Eſſen auf
einem Benzinſchnellkocher zubereitet. Plötzlich explodirte der
Benzinbehälter und im Nu ſtand der ganze Wagen in Flammen.
Das entſetzliche Schreien der mit dem todtbringenden Elemente
kämpfenden Unglücklichen brachte den Zug endlich zum Stehen.
Ein grauenboller Anblick bot ſich dem Zugperſonal dar. Sieben
Paſſagiere waren, der „Kattow. Ztg.“ zufolge, be
reits todt, ſieben ſehr ſchwer und viele leichter
verbrannt.Eiſenbahnunglück. Aus Worms, 21. November, kommt
folgende amtliche Meldung: An dem Uebergange der Straße
Rheindürkheim-Guntersblum, km 2,6 der Nebenbahn Oſthofen
Guntersblum, wurde geſtern das Fuhrwerk des Arztes Dr. Rolly
aus Oſthofen um 11 Uhr 20 Min. durch Güterzug 495 überfahren.
Wegen heftigen Sturmes hat Dr. Rolly das Herannahen des
Zuges, ſeiner Angabe nach, nicht wahrgenommen, obgleich geläutet
wurde. Kurz vor dem Uebergange verſuchte Dr. Rolly das PferdW abzulenken, dasſelbe wurde aber ſcheu und otang über

en Uebergang. Der Wagen wurde von der Maſchine am Hinter
theil erfaßt und Dr. Rolly aus dem Wagen geſchleudert, wobei er
eine leichte Verletzung erlitt. Der Wagen wurde zertrümmert
Pferd, Bahnanlagen und Zug ſind unbeſchädigt geblieben.

Ein Zwiſchenfall im ungariſchen Abgeordnetenhauſe. Aus
Peſt wird gemeldet: Während der Verhandlungen des Abgeord
netenhauſes am Donnerstag warf ein Mann mit dem Rufe:
„Vaterlandsverrätherl“ von der Gallerie eine Menge Flug
ſchriften in den Saal, worauf er ſich entfernen wollte. Er
wurde zur Polizei geleitet und gab hier an, er ſei ein ent-
laſſener Beamter und warte ſeit Monaten auf die Erledigung eines
von ihm eingereichten Geſuches. Durch das Ausſtreuen von Flug-
ſchriften habe er Aufmerkſamkeit erregen wollen. Eine
weitere Meldung lautet: Der Mann, welcher von der Gallexie eine
Menge Flugſchriften in den Saal warf, iſt ein Privatbe-
am ter Namens Weiß. Er wurde von Aerzten auf ſeinen
Geiſteszuſtand unterſucht, für irrſinnig erklärt und ins
Jrrenhaus gebracht.

Unfall in der Marine. Auf dem kleinen Kreuzer „Thetis“,
der im Kieler Hafen ankert, iſt durch Selbſtentzündung von
Kohle im Kohlenraum ein Mann ſchwer und ein Mann
leicht verletzt worden.

Großer Waldbraud. Man meldet aus Kaſchau, 21. Nov.
Jn der Nähe der Ortſchaft Kisladna ſtehen faſt 1000 Joch Wald in
Flammen. Bisher iſt es noch nicht gelungen, dem Brande Einhalt
zu thun.

Schiffsunglück. Aus Hongkong wird gemeldet Das bisher
unbekannte Schiff, das am Mittwoch, wie gemeldet wurde, beim Ver
laſſen des hieſigen Hafens mit dem deutſchen Dampfer „Tai-chéong“
zuſammenſtieß, war das norwegiſche Schiff „Skramſtad“.
Der Dampfer „Tai-cheong“ ſowohl wie die von zwei anderen Schiffen
infolge des Unfalles angerannte „Perla“ konnten, obwohl ſie ſchwer
beſchädigt waren, flott erhalten werden. Menſchenverluſt iſt nicht zu
beklagen.

Vom Befinden der Königin Wilhelming wird aus Apeldoorn,
21. November berichtet: Die Königin hat zwar das Zimmer noch
nicht verlaſſen, doch hat ſich ihr Geſundheitszuſtand gebeſſert. Jn den
letzten Tagen hat ſie ver Hofarzt nur einmal täglich beſucht. Die
Königin iſt indeß ziemlich ſchwach und bedarf großer Ruhe. Der Hof
wird erſt gegen den 20. Dezember nach dem Haag zurückkehren.

Verhaftungen an Vord eines engliſchen Kriegsſchiffes
Der „Evening Standard“ meldet aus Portsmouth, daß an
Bord des Kriegsſchiffes „Spartiate“ zehn Hei z er und verſchiedene
Marineſoldaten verhaftet und in das Gefängniß nach
Portsmouth abgeliefert wurden. Die Leute hatten ein Faß Rum
geſtohlen und an Bord des Schiffes eine Orgie gefeiert. Sie
werden kriegsgerichtlich abgeurtheilt werden.

PerſonalNachrichteu.
Verliehen wurde dem Amtsgerichtsrath Roloff zu

Erfurt der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe, dem Superintendenten
und Oberpfarrer Konſiſtorialrath a. D. Anz zu Ermsleben im
Mansfelder Gebirgskreiſe, dem Paſtor, Superintendenten und
Senior des evangeliſchen Miniſteriums D. Dr. Bärwinkel zu
Erfurt der Königliche KronenOrden dritt r Klaſſe.

L

Wiſſouſchaft, Kunſt und Theater.
Berlin, 21. November. Den Abendblättern zu Folge

t der Kaiſer dem preisgekrönten Entwurfe des Bildhauers
berlein für das Richard Wagner- Denkmal in Berlin

die Zuſtimmung zur Ausführung ertheilt. Der Kaiſer hat einige
Wünſche betreffs kleiner Aenderungen Welch großes
Intereſſe er der Errichtung des Wagner Denkmals entgegenbringt,
gibt daraus hervor daß er ſelbſt die Skizzen zu den gewünſchten

Abänderungen anfertigfe.

Aus Hagenow (Pommern) wird tele
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2 20. Nov. Der erſte Aſſiſtent vom hygieniſchenJnſtitute unſerer Univerſität, Privatdozent Dr. med. Ficker, erhielt
einen Ruf an die Univerſität Berlin, dem er Folge leiſten wird. Der
noch junge Gelehrte hat ſich durch ſeine wiſſenſchaftlichen und praktiſchen
Arbeiten auf dem Gebiete der öffentlichen Geſundheitspflege bereits einen
Namen gemacht.

Schifffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Columbia“ 20. Nov. 2 Nachm.

v. Neapel abgeg. d 20. Nov. 3 Uhr 20 Min. Nachm. von
Cherbourg abgeg. „Fürſt Bismarck“ 19. Nov. 7 Vorm. in NewYorkangek. Palalig 19. Nov. v. Boulogne ſur mer a „Valencia“
19. Nov. 8 Vorm. in Antwerpen angek. „Aleſia“ 19. Nov. 3 Nachm.
Dover paſſ. r und „Sevilla“ 20. Nov. in Hamburg angek.
„Andaluſia“ 19. Nov. in Hamburg angek. „Pontos“ 20. Nov.
94 Vorm. Dover paſſ. „Hiſpania“ 18. Nov. in Rio de Janeiro
r „Sileſia“ und „Ambria“ 20. Nov. in Port Said angek.

theſia“ 20. Nov. v. Manila abgeg. „Segovia“ 20. Nov. 9 Vorm.in Singapore angek. „Arabia“ 19. Nov. 10 Vorm. Gibraltar paſſirt.

VNorddeutſcher Lloyd. „Aller“ 20. Nov. 10 Mrgs. v. Genua
n. NewYork Sk „Gera“ 20. Nov. v. Bremen in Baltimore an-
gekommen. „Willehad“ 20. Nov. v. Buenos Aires n. Bremen abgeg.
„Prinz Heinrich“ 20. Nov. v. Southampton n. Oſtaſien abgegangen.

Kronprinz Wilhelm“, nach New York beſtimmt, 20. November
8 Mrgs. Dover paſſirt. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 19. November
12 Mittags von New York über Plymouth und Cherbourg nach
der Weſer abpes. „Neckar“, n. Auſtralien beſt., 20. Novbr. Vorm. in
Adelaide angek. „Karlsruhe“, v. Auſtralien kommend, 20. Novbr. Vorm.
in Aden angek. „Wittekind“ 19. Novbr. 11 Vorm. Reiſe v. Villa
Garcia n. d. La Plata fortgeſ. „König Albert“ 19. Novbr. 9 Vorm.
Reiſe v. Penang n. Singapore fortgeſ. „Kiautſchou“ 19. Novbr. 10
Abds. Reiſe v. Penang n. Colombo fortgeſ. „Bayern“ 19. Novbr.
Reiſe v. Nagaſaki n. Shanghai fortgeſ. „Stolberg“, n. Cuba beſt.,
19. Novbr. 2 Nachm. Dover paſſ.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 22. November.

Blutiger Zuſammenſtoß mit Wilderern. Geſtern Nachmittag
zwiſchen 3 und 4 Uhr wurde der Förſter Lehmann in
der Dölauer Haide in der Nähe des Waldhauſes von drei
Wilddieben angeſchoſſen. Der Förſter ſchoß ebenfalls und
verwundete den einen Wilddieb ſchwer und einen leicht der dritte
entkam ohne Verletzung. Jn der Schonung nahe dem Bahnhof Haide
vermuthete man ihr Lager. Eine Durchſuchung blieb jedoch reſultatlos.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Elſterwerda, 20. Novbr. (Ein dreiſter Diebſtahh) iſt

gelten Abend in hieſiger Gegend verſucht worden. Der Fleiſchermeiſter
agner aus öperg hatte ſein Einſpännerfuhrwerk, auf welchem ſich

ein fettes Schwein befand, auf kurze Zeit vor dem Gaſthofe zu
Prieſchka ſtehen laſſen und war in die Gaſtſtube gegangen, um ein
Glas Bier zu trinken. Als er wieder heraustrat, um weiter zu fahren,
waren Pferd und Wagen verſchwunden. Die ſofort angeſtellten Nach
forſchungen nach dem Verbleib des Geſchirrs waren bei der Dunkelheit
und dem ſtürmiſchen Wetter völlig erfolglos. Gegen 11 Uhr Nachts iſt
das Geſchirr von dem Wärter am Bahnübergange bei Coſilenzien an

ehalten worden die Spitzbuben, welche es anſcheinend auf däs im
agen befindliche Schwein abgeſehen hatten, haben ſich vermuthlich

verfolgt geglaubt und deshalb das Geſchirr unterwegs ſeinem Schickſalnen und die Flucht ergriffen. Die Thäter ſind noch nicht er
a

3. Weißenfels, 21. November. (Die Reviſion der Orts-
krankenkaſſe) 3 hat ergeben, daß die vorgefundenen Mankos ſich
in der Hauptſache auf Rechenfehler beziehen, welche durch die große
Ueberlaſtung des Kaſſirers wohl zu entſchuldigen ſind. Der „Weißenf.
Anz.“ meldet, daß das entſtandene Manko gedeckt iſt.

Zeitz, 21. Nov. (Die Stadtverordneten) be-
ſchäftigten ſich mit einer Vorlage des Magiſtrats, welche die Her

e kleiner Wohnungen für Arbeiter undleinere Beamte betraf. Veranlaſſung derartigenVorlage hat ein Schreiben aus dem iniſterium des
nern gegeben, in dem darauf aufmerkſam gemacht

wurde daß die Sparkaſſen- Ueberſchüſſe mit zu dem Bau vön
Arbeiterwohnungen verwendet werden könnten. Die Meinungen über
die Nothwendigkeit ſolcher Wohnungen gingen auseinander. Manmeinte u. A., daß kleinere Hausbeſiper, die erſt gebaut
hätten, geſchädigt würden. Es ſeien gegenwärtig 300
Wohnungen vorhanden. Auf den Vorſchlag hin, die Fabrikanten
möchten den Bau von Arbeiterwohnhäuſern übernehmen, wurde da
rauf hingewieſen, daß die Fabrikanten die meiſten Laſten zu tragen

ätten und daher wohl einiges Entgegenkommen der Stadt ver-
angen könnten. Es wurde endlich die Vorlage vertagt und zur

weiteren Erörterung einer Kommiſſion überwieſen. Jm Laufe der
Debatte theilte der Vorſteher, Kommerzienrath Donalies, noch mit,
daß er mit Beſtimmtheit verſichern könne, daß von einem Nieder

e der Jnduſtrie in unſerer Stadt erfreu-icherweiſe keine Rede ſein könne. Alles ſet
vollauf beſchäftigt, mit Ausnahme etwa in der Eiſen-
und Maſchinenbranche, doch werde auch da, wie überhaupt, die Flau
heit bald nachlaſſen. Das Projekt des Um und Sr-
weiterungsbaues des Rathhauſes, deſſen Verwirk-
lichung ſich auf ca. 200 000 Mk. belaufen würde, wurde vertagt.

o. Naumburg, 21. November. (Nachklang zur Stadt
verordnetenwahl.) Die am 18. und 19. ds. Mts. vorge-
nommenen hiefigen Stadtverordnetenwahlen riefen das alte Wort
von der „einen Stimme, auf die es ankommt“, wieder lebbaft in
die Erinnerung. Jn der 3. Abtheilung wurde, wie bereits mitge
theilt, der Kaufmann Hörichs wiedergewählt, für das andere
Mandat fehlte dem von ſozialdemokratiſcher Seite empfohlenen
Kandidaten nur eine Stimme an der Majorität, ſodaß er ſich einer
Stichwahl mit ſeinem Gegner unterwerfen muß. Jn der 2, Ab-
theilung wurden, wie ebenfalls ſ. Zt. mitgetheilt, die Herren
Reinhardt, Töpfer, Oberg Brauſe und Pollmann gewählt;
auch hier hing es an einer Stimme, denn Herr Pollmann, einer
der verdienſtvollſter Stadtverordneten und eine bewährte Stütze des
tädtiſchen Regiments, erhielt erſt ein paar Minuten vor Wahl
chluß die zu ſeinem Siege nöthige letzte Stimme. Die 1. Ab-
heilung wählte die Herren Memminger, Dr. Reichart, Dr. Mann,

Dr. Eiſentraut und Dietrich ob letzterer die Wahl annehmen wird,
iſt zweifelhaft, da er vor vier Wochen ſein Mandat niederlegte, da
er mit der jetzigen Verſammlung und die Wasbl hat jetzt faſt
lauter Wiederwahlen ergeben nicht in Einklang befände.

S Nordhauſen 21. Nov. (Hochwaſſer.) Die letzten Tage
en uns ſtarke Stürme und überaus reichlichen Regen gebracht. Die

üdharzbäche die im z Sommer meiſt waſſerleer geweſen ſind,
rauſchen jetzt als ſtarke Ströme ins Land hernieder. Beſonders ſtark
angeſchwollen iſt unſere Zorge, die einem großen ſchiffbaren Fluſſe
g. cht und der Helme ſo gewaltige Waſſermaſſen zugeführt hat, daß

ieſe aus ihren Ufern getreten iſt. Das Rieth in der goldenen Aue
zwiſchen Heringen und Kelbra und zwiſchen Görsbach und Berga
leicht einem weiten Landſee. Die Wieda, ein Nebenfluß
er 38 hat im Weinglasthale oberhalb des Südharz-

dorfes Wieda einen Theil des Bahndammes der Südharzbahn
Walkenried Braunlage Tanne weggeſpült, ſo daß der Betrieb auf
ger Strecke hat eingeſtellt werden müſſen. Die Zorge überfluthet

ie zwiſchen unſerem Nachbardorfe Crimderode und dem ſogenannten
annöverſchen Zolle belegene Strecke der Nordhauſen Jlfelder
hauſſee derartig, daß dieſelbe für den Verkehr hat geſperrt werden

müſſen. Vor unſerer Stadt hat die Zorge einen nach dem Schlacht
hofe führenden Steg weggeriſſen.

S Ouedlinbärg, 21. November. (Gegen Chamber
lain,. Bewerbungen Jm Anſchluß an den Vortrag des
Redakteurs Kamecke über den Burenkrieg im Krieger und Land

wehrverein hierſelbſt am Dienstag machte der Vorſitzende HerrT mpe v W Kundgebung de Sogtendes des Deutſchen
Kriegerbundes, der die Kriegervereine nicht für kompetent für
Demonſtrationen gegen Chamberlain erklärt, mit Bedauern
Mittheilung. Der Verein war der Anſicht, daß der
Bundesvorſtand in dieſer n keine Vorſchriften zu machen habe, ſon aß die Krieger
vereine in erſter Linie berufen ſeien, gegen die Chamber
lain'ſchen Beſchimpfungen zu proteſtiren. Es wurde daher ein
Brgtg eine Proteſt Reſolution angenommen, die dem

undesvorſitzenden Generalleutnant v. Spitz Woaeſtgnt werden
ſoll. Die Reſolution hat folgenden Wortlaut „Der Krieger und
LandwehrVerein Quedlinburg legt entſchieden Verwahrung
ein gegen die lügenhaften Aeußerungen des engliſchen Miniſters
Chamberlain, indem dieſer ſich erlaubt hat, unſere ſich im Kriege
1870/71 als tapfer bewährten Soldaten im Morden und Plündern
den engliſchen Soldaten gleichzuſtellen.“ Nach Annahme dieſer Re
ſulution wurde die Verſammlung unter dem Gelöbniß der unver
brüchlichen Treue zu Kaiſer und Reich mit einem Hoch auf Kaiſer
Wilhelm II. geſchloſſen. r den Gemeindevorſteherpoſten in
Thale haben ſich 103 Bewerber gemeldet.

Wetter Ausſichten auf Grund der Borichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonnabend, 23. November Wenig verändert, nafſfkalt,
windig, Riederſchläge, Sturmwarnnng für die Küſten.

Sonntag, 24. November: Naßkalt, doch wärmer, ſehr
windig, Sturmwarnnng, Niederſchläge-

Waſſerſtände.
dedeutet äder, unter Rull). tod Er

9H 21. N 7 e No 1,82alle ov. v. T7Trotha 2 1,90 2,10 0,20Alsleden 20. Nov 21. Nov. 1,5861
Kale zalbe, Obp. 2do. Untv. 0,60 80 (0,20Unkrut.
Etraußfurt 20 Nov. 1,15 21. Nov. 2,90 1,75

Maokdan.
Budweie 19. Nov. i Nov. 0,01Prag 0139 0,40 0,01Havel.
*Brandenburg 20 Nov. 21 Nov.
Oberpegel e 2,15 8 2,18 0,03Untervegyel 0,76 0,78 (0,02*atbenow

Oberpegel 1,66 1.62 0,04Unterpegel 0,18 0,45 (0,27Havelberg 1,40 1,42 0,02Elve.
ardubitz 19. Nov. 0,1320. Nov. 0,12 0,01
randeis

Molnik m 0,47 0,51 0,04Leitmerit e 0,42 0,44 0,02Außig 0,22 7 TDresden 20. Nov. 1,47 21. Nov. 1,42 005
Torgau 0,37 0,46 0,09Wittenberg 1,30 1,28 0,02*Noßlau 0,68 m 0,73 0,05*Barby 1,00 v 1,03 0,03Magdeburg 1,04 1,04*Tangermünde 1,56 7 1,55 0,01*Wittenberge r 1224 1,21 0,03Lenzen 1,22 1,26) 0,04Dömitz 7 ö/60 m ö/65 0505Lauenburg 0,82 2 0,80 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Köln, 21. Nov. Der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge hat
das lothringiſch-luxemburgiſche Roheiſenſyndikat in ſeiner
letzten Sitzung beſchloſſen, die bisherige Einſchränkung der Roh-
eiſenerzeugung von 35 auf 50 Prozent zu erhöhen. Die „Kölniſche
Volkszeitung“ moeldet, daß die Roheiſenverbraucher in ihrer letz
ten Sitzung die J der Roheiſen-Einkaufsvereinigung ange
nommen und den Aufſichtsrath gewählt haben. Die Vereinigung
ſei damit als feſt gegründet zu betrachten.

W. Hannover, 21. Nov. Der Aufſichtsrath der „Lindener
Aktienbrauerei vorm. Brande u. Meher“ beſchloß,
der demnächſt ſtattfindenden Generalverſammlung eine Dividende
von 19 Prozent für das abgelaufene Geſchäftsjahr, gegen 21 Pro-
zent im Vorjahre, in Vorſchlag zu bringen.

W. Hannvover, 21. Nov. Die heute hier ſtatigehabte außer
ordentliche Generalverſammlung der Portland-Cement-
Fabrik „Germania“, Aktiengeſellſchaft, beſchloß einſtimmig
die Erhöhung des Aktienkapitals um 12 Millionen Mark von 5 auf
62 Millionen Mark.

W. Düſſeldorf, 21. Nov. Die vorgeſchrittene Jahreszeit hat
noch keinen Einfluß auf die Lebhaftigkeit des Kohlenmarktes
ausgeübt. Jn Eiſen findet ein reger Verſandt nach dem Ausland
ſtatt, indeſſen zu unlohnenden Preiſen. Nächſte Produktenbörſe
am 5. Dezember.

CLages-Marktverichte.
Berlin, 21. Novbr. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frübmarkt: Weizen,
Dezbr. 163,75 164,00 Mai 168,25-—-168,50 Roggen, inländ.
140,50 142,00 ab Vahn Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
127,00--134,00 ſchwere 135,00 145,00 Hafer, märk., mecklenb.
und pomm. fein 156,00-- 165,00 märk., mecklenb., pomm., preuß.,
poſen. und ſchleſiſcher mittel 150,00 155,00 gering 147,00 vis
149,00 Mais amerik. mixed 139,50--140,50 Ac, runder
137,00 bis 138.50 Erbſen inländ. und ruſiſche Futter
wagre 170,00--174,00 Weizenmehl 00 21,00--23,50 Roggen
mehl 0 und 1 17,90--19,00 A. Weijgenkleie, grobe 9,40--9,80
feine 9,00--9,40 Roggenkleie 9,60 10,00 Wittagsbörſe:
Weizen Dezbr. 164,00 163,75 Mai 168,50 168,25 Roggen,
Dezbr. 138,75- 139 25- 138,75 Mai 143,75 144,00--143,56
Mark. Hafer, märkiſcher, mecklenburg. und vomm. fein 156,00
bis 165,00 märk., mecklend., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. mittel 150 00-— 185,00 Dejbr. 149,75 150,50- 150,00
Mark, Mai 153,00 154,25 154,50 Mais amerikan. mixed
139,50 140,50 runder 137,00 138,00 Mai 125,75
Weizenmebl 00 21,00-23,50 Rozgenmehl 0 und 1 17,90
bis 19,00 Dezbr. 18,20 Mai 18,70 Rüböl November
54,00 53. 80--54,00 Dezember 63,80 G., Mai 52,20 G.
Spiritus ioco ohne Faß mit 70 Abgabe 31,00 mit 50
Abgabe 40,40 Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen
Dezbr. 163,75 Mai 168,25 Roggen Deibr. 138,75 Mai
143,50 Hafer Dezbr. 150,50 Mai 153,50 Mais November
und Dezember 135,00 Mai 125,75 Mebhl Dezember
18,20 Januar 18,35 Mai 18,70 Rübdl November
84,00 Dezember 53,80 Mai 82,20

Magdeburg, 21. Nov. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnigel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,50 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 200 Ctr.-Ladungen.

Magdeburg, 21. Nov. (Ronrungen des Magdedurger
Sereins für Landwirtbſchaft.) Weizen, Shiriff 158-161
je nach Qualität, Sommerweizen 157 160 Rauhweizen fehlt.

Landgerſte 142- 148 mittlere Chevaliers und gute Land
erſte 150 162 beſſere Chevaliers 162--168 Feinfarbige Quali
ten unverändert über höchſte Notiz geſucht. Hafer 140 146

ab Station gehandelt. Erbſen, Victorig, je nach Qualität, 187
dis 212 Mais, gem. amerikaniſcher loco 140

Magdeburger Handelsbericht vom 21. Nov. (Richt-
amtlich Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 15,25 A.
Rapskuchen 11,25 12,25 (Alles für 100 Kg.)

Viebmärkte.
ESchlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 21. Nov

Preiſe für 50 Kilsgr. a. Lodend, d. Schlachtge im.
h XÜXÜÄÜÄ;:--

Aufgetrieben l. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren II una. d. a. d. a. b. kauft verkauft

28 Rinder, e 7 S S a Sdavon 11 Ochſen, 35 2 33 3 30 11 271 Färſen, 3 99 2 S 2 1 S12 Kädhe, 32 27 7 24 7 133 Oullen S S 30 28 3 8 S37 Kaiten, 46 7 41 S 36 27 87 S2 Hammel, Sdafe, 27 2 26davon Lämmer, S178 Schweine, daven 2 a S 154 24178 Landſchweine, 27 60 d 65 7 62 164 24Ungariſche. S
Geſammt Auftrleb dieſer Woche 98 Rinder (21 Oqhfen, 9 Färſen, 55 Kühe, 13 Kullen),

38 Kalber, 2 Schaſe, 296 Schweine (295 Landſchweine, Ungarn).
Zuſammen 433 Schlachithiere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 21. November.

guftried: 128 Rinder, und zwar: 34 Ochſen, 8 Kalben, 33 Kühe 48
Bullen 636 Kälber 281 Stück Schafvieh 1060 Schweine, und zwar 1060 den ſchs,

aus Ungarn. KZuſammen 2155 Thiere.
Markwreiſe für 50 Kllog. in Mk

m e M n rn ne 2O

Thier 21gattung Bezeichnung z 3*5 7

Ochſen r ausgemäſtete döchſten Schlachtwerthes bis zu
ahren

2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 68
9) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 63
9) gering genährte jeden Rirers

r vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalsen höchſten Schlachtwerthes 67
e Köbe n 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 645) ältere ausgemäſtete Kilhe und wenig gut entwickelte füngere

Kühe und Kalben 60mäßig genährte Ktibe und Kalben 565) gering genährte Kühe und Kalben 46Guken: H vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 632) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 60

9) gering genährte 64Kälder: feinſte Maſt- (Vollm.-Maft) und beſte Saugkälber 16
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 425) geringe Sougkälber 360) ältere gering genährte (Freſſer)

Schaſe 11 Maftlämmer und jüngere Maſthammel 34
2) ältere Maſthammel 32 79) mäßig genährte Pherer und Schaſe (Merzſchaſe) 2

Echweine vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kren z

Alter bis zu Jahren 682) fleiichige S 645) gering entwickelte, ſowie Salten und Eder S 69

4) ausländiſche (aus rVertkauf:
107 Rinder, und zwar Heſchäſtsgang24 Ochſen, 6 Kalben. 30 Külhe, 47 Bullen langſam
686 Kälber
179 Schafe

1036 Schweine gutHamburg 21. Nov. (Bericht der Kotirungk
Kommiſſion.) Schweinemorkt auf dem Viehhof „Stecnſchanze“
vom 18. bis 21. November 1901.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
darter nebenſtehender Tara:

Montag Dienstag Donnerstag
18. 11. 19. 11. 21. 11.

Beſte ſchwere reine Schweine 63 63 634 63 4& T.
Schwere Mittelwaare 63 6364 6
Gute leichte Mittelwaare 63 6384 64 644 63--634 22
Geringere Mittelwaare 62 63 63 62 24

SS e c S de t
T

Sauen nach Qualität 55-58 57—59 55 58X ſchw.
Der Handel war: gut flott ziemlich

lebhaft

ekWVagrene und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg. 21. Nov. Weizen feſt, hbolſtein. loco 163 167
Laplatg 126 135. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher rub'g, cif. Hambu100--103, do. loco 102 108, mecklenburgiſcher 136--143. Mais t

135x, Laplata 115. Hafer feſt. erſte feſt.
Peſt, 21. Nov Weizen locs ruhig, do. per April 8,59 Gd.,

8 60 Br. Roggen per April 7,34 Gd., 7,35 Br. Hafer per April
7,59 Gd., 7,60 Br. Mais per Mai 5,54 GGd., 5,55 Br.

Wien, 21. November. Weizen per Frühjahr 8,79 Gd., 8,80
Br. Roggen per Frübjahr 7,61 Gd., 7,62 Br., Mais ver MaiJuni
5,82 Gd., 5,83 Dr. Hafer ver Frühjahr 7,87 Gd., 7,88 Br.

Lvondon, 21. November. An der Küſte 2 Weizentadungen an
geboten.

Amſterdam, 21. November. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
ruhig, per März 127, per Mai

Antwerpen, 21. November. Weizen feſt, Roggen feſt,
Hafer feſt. Gerſte behauptet.

Paris, 21. November. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per
November 21,25, ver Dezember 21,50, per Januar- April 22,15, per
März Juni 22,60. Roggen ruhig, per November 15,40, ver März-
Juni 16,25.

Waris, 21. Nov. (Schlußbericht.) Weizen beh., per November
21,25, per Dezember 21,50, per Januar-April 22,15, ver März- Juni
22,60. Roggen feſt, ver November 15,50, per März Juni 16,40.

New-York, 21. Nov. Telegramm Rother Winter Weizen
loco 82 ver November ver Dezember 79 ver März
per Mai 81, Mais ver November per Dezember 677/,, per Mai
67x. Mehl 2,95 Getreidefracht l.

Chicago, 21. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 72,
per Mai 755 Mais per Dezember 60.

Zucker.
Hamburg, 21. November. (Schlußbericht.) Rüden-Rohzucker,

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
durg ver November 7,42x, ver Dezember 7,521, per Januar 7,65,
per März 7,82, ver Mai 7,90, ver Auguſt 8,128. Ruhig.

Vondon, 21. November. 96 Proz. Javazucker loco 88 nom.,
Rüben Rohzucker loco 7 sh. 5 d. Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 21. Nov. (Anranagsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Dezember 35,25, März 86,75, Mai 37,50, September 38,50.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 21. Novemb. (Schlußdericht.) Kaffe. Nur für Good
average Santos Dezemder 35,00 G., März 86,25 G., Mai 37,00
G., September 88,00 G. Tendenz: Behauptet.

Amfſterdam, 21. November. Java- Kaffee good ordinarn 38.
Havre, 21. November. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß ſtetig, mit 5 Points Hauſſe. Rio 22 000 Sack, Santos 51 000
Zufuhren für geſtern.
Havre, 21. November. (Schlußbericht.) Kaffee good average

Santos November Dezember 45,00, März 46,00, Mai 46,7
Tendenz: Ruhig

Petroleum.
Hamburg, 21. November. Petroleum luſtlos. Standard

white loco 6,95 Br.

Roggen 144-147 ab Station je nach Lage derſelben.

e
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kakbwerpen, 21. Nov. Peiroleum. (Schlußdericht.) Raff. Tope m z. Ragdebuea 21. November. Eßkaktoffeln 5,00- 5,60 Mk. far Mivdling amerikaniſche Lieferungen: Steg

weiß loco 18 bez. und Br., do. per November 18 Br., do. per Per November 4 Verk.-Preis, Per 49 KäuferpDezember 18/, Br., do. per JanuarMärz 181 Br. Tendenz: Feſt. Fleiſch. Butter. Eier. Nov.Dez. 4 Käuferpreis, d r 4 ZuNew-York, 21. November. (Telegramm). Petroleum Standard Magdeburg, 21. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis Dez.Jan. 4 Känferpreis,! Mai- 4 Verk.P
while in NewYork 7,65 do. in Philavelphia 7,60, do. (in Reſined 1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20- 1,30 Mk., g. br. Käuferpreis, niguli J
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,30. Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel- Feb.März Aſe. Verk.Preis,) JuliAuguſt 4 Verk.-PSpiritus. fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis Autwerpen, 20. Novemher. Wolle. La lade Type I

Nordhauſen, 18. November. Branntwein 40 Vol. für 100 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,80-4,60 Mk. Dezember 4,10 Verkäufer, September 4,22x Verkäufer. Ruhig.
Kilogr. (105--106 Ltr.) 55,00 57,00 Mk. Branntwein 45 Vol. iſche. Havre, 19. November, Abends. Wolle. November 118,40für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 61.00-63,00 Mi., ohne Faß ad Hamburg, 19. Nov. v heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich Mai 127,50. Tendenz Stetig.
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 21. November. Spiritus ſtill, November 14,00 G.,
e Memnber 14,00 G., Dezember- Januar 14,00 G., Januar-
Februar

Paris, 21. November. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Novemb.
28,00, Dezember 28,25, Januar- April 28,50, Mai- Auguſt 29,75.

Paris, 21. Nov. (Schlußbericht.) Spiritus beh., November
28,00, Dezember 28,25, Januar- April 28,50, Mai- Auguſt 29,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 21. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

24,00 Mik., Speiſebohnen (weiße) 18,00- 34,00 Mk., Linſen 19,00
dis 38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelfaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 21. November. Rüböl loco 59,50, Mai 55,50
Hambnurg, 21. November. Rüböl ruhig, loco 58,00.
Hamburg, 19. November. Schmalz. Amerik. Steam 44 Bk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 44 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 44 Mk., do. do. Choice Grocery 44 Mk.,
div. Marken 432 44 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 21. November. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9,22, do. Rohe und Brothers 9,25.

Paris, 21. November. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Nov. 57,25
Dez. 57,50, Jan.April 59,25, Mai- Auguſt 58 75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 21. November. Kartoffelſtärke 15,00 Mk., Kartoffelmehl

15,25 Mk., feuchte Stärke 7,60 Mk.
Hamburg, 19. Nov. Kartoffelſtärke 142 15 Mk., Lieferung

Dez. Januar 14 15 Mk., Kartoffelmehl, prompt 15- 15 Mk.,
Lieferung Dez. Jan. 15- 15 Mk., Superior-Stärke 15- 15* Mk.,Suverior Mehl 15 16 Mit ver 100 Kilogramm.

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 130 bis140 Pfg. ileine 90-100 Pfg., Seezungen, große 175--190 Pfa., Rio de Janeiro, 18. Nov. Wechſel auf London 11
kleine 125--130 Pfa., däniſche 160--170 Pfo., Kleiße, große 65 bis 2 u
75 kleine 35— 60 Pfg., Rothzungen 35--50 Pfg., Schollen,oke 35 Pfg. alle Via, keine 20-25 Pfa, lebende u a Bee len e W r r
Karpfen 75 Pfg., Schellfiſche, große 35— 38 Pfg., mittel 28—32 Pfa., S mor deüleine 22— 21 Vig., Cabliau, große 26-28 Vig,, kleine 20—-22 Pio, 2 n eae e nSeehechte 22-24 VWig. Lengfiſch 13-20 Vtg. Blaufiſe 15- 15 Pſa 2n en ger Polle a. S. W eereſſten. Fet die Siſecen ecenine
Knurrhähne 10--12 Pfg., Dorſch 10--14 Pfg., Rochen 11-12 Pfg.,
Elklachs VPfg., Lachs, rothfl. Pfg., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 100--155 Pfa., Zander 60 65 Pſg., Flußhechte 45 bis
55 Vfg., Schnepel 25—32 Pfg., Barſe 15--30 Pfg., Brachſen
25—35 Pfg., Hummern, lebende 190--220 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 21. November. Richtſtroh 6,00 6,80 Mk., Krumm-

ſtroh 4,50-—5,60 Mk., Heu 7,50-8,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 21. November. Bancazinn 67
London, 21. November. Silber 26 Lſtrl., ChiliKupfer 66

Lſtrl., per 3 Monate 655/, Lſtrl., Blei ſpan. 112/, Lſtrl., engl. 11
Lſtrl., Zinn 1138/, Lſtrl., Zink re Lſtrl.Glasgow 21. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 43 sh. d.
Düngemittel.

Hamburg, 19. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,87.

Baumwolle und Wolle.
Breinen, 19. November. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 398/, Pfg.
Liverpool, 21. November. (Schluß-Bericht.) Baum wolle.

Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Feſter.

Friegdmann r Weinstoc Kk, BanKgesenhäàärft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Heute, am Bußtage, Vormittag 9 Uhr hat Golt der Herr

unſern geliebten treuen Sohn, Bruder und Neffen

Hans Pfell
im Alter von 28 Jahren von ſeinen langen Leiden erlöſt.
In tiefer Betrübniß zeigen dies an

Pfarrhaus W a bei Carsdorf a. Unſtrut,
den 20. November 1901.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Ottilie PFeil geb. Smalian nebſt Kindern,
Naxie SackK geb. Pfeil,
Ernst Preih, Pfarrer.
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